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Im Herbst 1987 erhielt ich Gelegenheit,
wahrend dreier Monate in den USA die
Situation von Frauen in Bildungswesen und
Arbeitsweit zu studieren. Eine grossartige
Chance! Weil Amerika «anders» ist, schaut
die Entdeckungsreisende mit vorurteilsfreieren

Augen auf die Realität. Selbst Absolventin
einer Mädchen-Mittelschule (der «Töchti» in
Zürich), wollte ich erfahren, wie die
traditionsreichen Frauen-Colleges in Neu-Eng-
land heutzutage funktionieren. Wie sie ihren
nachhaltigen Widerstand gegen Koedukation
Ende des 20. Jahrhunderts rechtfertigen.

Man legte mir Zahlen auf den Tisch. Sie

belegen schwarz auf weiss, dass doppelt so
viele Frauen, die in den siebziger Jahren
ihren ersten Studienabschluss an einem
Frauencollege (und nicht an einem ge-
schlechtsgemischten) erreicht haben, im
Bereich der Naturwissenschaften ein
Doktorexamen abgelegt haben. Unterden
erfolgreichen amerikanischen Wissenschafterinnen,

Richterinnen und Politikerinnen ist der
Anteil von Frauencollege-Absolventinnen
uberproportional hoch. Offensichtlich ist
diese Schulform für weibliche Talente
ausserordentlich förderlich. Während der Adoleszenz

stecken offenbar viele Madchen und

junge Frauen ihre Ambitionen zurück, wenn
sie in direkter Konkurrenz zu Mannern um
den Lorbeer intellektueller Leistungsfähigkeit
stehen. Bleiben sie unter sich, entwickeln sie

grosseres Selbstvertrauen und eine stabilere
Identität als kompetente Persönlichkeiten.
Die subtilen Entmutigungen und Zurücksetzungen

gegenüber männlichen Kollegen, die
das koeduzierende Lehrpersonal oft praktiziert,

fallen weg. Ich habe Professorinnen
und Professoren getroffen, die es als besonders

lohnende Aufgabe erachten, starke
Frauen auszubilden. Diese Erwartungshaltung

motiviert. Gerade im mathematisch/
naturwissenschaftlichen Bereich sehen die
Lehrpläne anders aus als in koeduzierten
Schulen: Man nimmt Rücksicht auf weibliche
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